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Der Widerstand gegen alles Bewährte

Edgar L. Gärtner

Der weinerliche Abgang des ehemaligen grünen Vizekanzlers Robert Habeck
ist nur eines von mehreren Symptomen des Niedergangs der Grünen, der
„Partei der organisierten Unqualifizierten“ (Roland Tichy) als
einflussreiche politische Bewegung. Als die erste Parlaments-Fraktion
der Grünen in den 80er Jahren in den „Langen Eugen“, das
Abgeordnetenhaus des Bonner Bundestags einzog, gebärdeten sich die
Wortführer der Grünen als ausgesprochen technikfeindlich, indem sie die
Installation von PCs ablehnten. Auch mit dem Mobilfunk über „Handys“
standen sie zunächst auf Kriegsfuß. Aber das Eis brach, als sich eine
führende Hamburger Grüne mit Handy vor TV-Kameras zeigte. Der 1989
gestartete grüne Wirtschaftsinformationsdienst “Ökologische Briefe“, bei
dem ich mehrere Jahre lang arbeitete, besaß Deutschlands erstes voll
vernetztes PC-Redaktionssystem. Der Vorwurf, die Deutschen und speziell
die Anhänger grüner Ideen seien technikfeindlich, bleibt also an der
Oberfläche.

Es ist unübersehbar, dass die Ex-68er und Grünen aller Parteien nichts
von der Losung „Keine Experimente!“ halten, mit der die Adenauer-CDU in
den 50er Jahren auf Stimmenfang ging. Denn der von ihnen eingeleitete
gleichzeitige Ausstieg aus der Kohleverstromung und der Kernkraft und
deren Ersatz durch unstete „Erneuerbare“ ist ein geradezu waghalsiges
Experiment. Ich gebe also eher dem bei uns inzwischen dämonisierten
Tech-Milliardär Peter Thiel recht, der den Deutschen und Europäern statt
Technikfeindlichkeit und Neuerungs-Angst „Angst vor dem Erfolg“
bescheinigt. Diese Angst hat sicher auch damit zu tun, dass die in
Westeuropa herrschende moralingetränkte politische Elite gerne
Experimente beginnt, deren Scheitern bei einer vernünftigen Betrachtung
von vornherein absehbar ist.

Verrückte Experimente

Zu diesen verrückten Experimenten gehört zweifelsohne die Öffnung
unserer Grenzen für die illegale Einwanderung von Millionen junger
Männer aus muslimischen Gewalt-Kulturen. Dazu gehört aber auch der
Versuch, die längst gescheiterte „Energiewende“ durch den Einsatz von
kaum bezahlbaren Wasserstoff als Allheilmittel doch noch zu retten.
Hinter der „Energiewende“ steht die irrige Überzeugung, die
Durchschnittstemperatur der Atmosphäre durch eine Drosselung der CO2-
Emissionen senken zu können. Doch es gibt, wie die im Juli 2025 von fünf
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Spitzenforschern an das US-Energieministerium vorgelegte nüchterne
Bestandsaufnahme zeigt, keine Anhaltspunkte für einen maßgeblichen
Einfluss des CO2 auf die Klimaentwicklung. Doch das ist nicht der
einzige überhebliche Anspruch der europäischen Politik, der von
vornherein zum Scheitern verurteilt ist.

Denn nicht zuletzt muss man auch das deutsche und europäische Engagement
im Ukraine-Krieg, unabhängig von der Frage nach der Kriegsschuld, zu der
Liste vermessener und potenziell tödlicher Experimente fügen, durch die
sich deutsche Politiker seit einigen Jahren auszeichnen. Berlin und
Brüssel hintertreiben, wie es aussieht, das von US-Präsident Donald
Trump ausgesprochen Friedensangebot an Russland, obwohl sie auf
russisches Gas und Öl angewiesen sind, solange es dazu keine bezahlbaren
Alternativen gibt. Bundeskanzler Friedrich Merz (CDU) führt hier,
entgegen seinen Versprechungen im Wahlkampf, die Politik der
gescheiterten „Ampelkoalition“ beinahe bruchlos weiter. Der heute
herrschenden Politiker-Generation fehlt offenbar der Kompass für Maß und
Ziel politischen Handelns. Der Realitätsverlust der Politik droht in
eine ausweglose Situation zu führen, die die Gefahr eines Bürgerkriegs
herausbeschwört. Wir sind konfrontiert mit dem grundlegenden Problem
einer Mentalität, die den wirtschaftlichen und politischen Selbstmord
Deutschlands in Kauf nimmt, um angebliche Gefahren zu bekämpfen.

Die in der Zeit der Renaissance vom Arzt Theophrastus Bombast von
Hohenheim (genannt Paracelsus) aufgestellte Regel, wonach erst die Dosis
einen Stoff zu Gift werden lässt, hat sich als überzeitlich gültig
erwiesen. Was in unseren Sensations-Medien über Giftwirkungen berichtet
wird, ist demgegenüber meist irreführend, denn dort steht der Nachweis
verdächtiger Stoffe im Mittelpunkt, nicht aber die Frage, ob die
gemessenen Konzentrationen schädlich sein können. Unterschlagen wird
dabei, dass potenziell tödliche Gifte in niedrigerer Konzentration als
Stimulantien oder gar als Dopingmittel wirken können. Das Paradebeispiel
dafür ist Arsen. Das gilt auch für die von vielen Menschen als
unheimlich empfundene Radioaktivität. Diese Effekte sind Gegenstand der
Hormesis-Hypothese, wonach die Entwicklung des Lebens auf der Erde ohne
die Überkompensation widriger Reize gar nicht möglich wäre. Da den
Menschen aber ein Sinn für die Abwägung von Risiken und
Wahrscheinlichkeiten fehlt, versuchen sie nicht selten, Risiken zu
umgehen, indem sie (unbewusst) noch größere Risiken eingehen.

Eine Kultur des Narzissmus

Formularbeginn

Der Narzissmus, eine durch elterliche Erziehungsfehler (zu viel Lob)
verursachte Reifestörung, hat in den letzten Jahrzehnten deutlich
zugenommen. Auffällige Neurosen werden hingegen immer seltener. Im
Unterschied zu Neurosen ist der Narzissmus aber nur schwer heilbar. Der
amerikanische Historiker Christopher Lasch konstatierte schon gegen Ende
der 1970er Jahre in seinem Buch „Das Zeitalter des Narzissmus“ die
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Ausbreitung einer dekadenten Kultur der Selbstliebe im ganzen Westen.
Die Studentenrevolte von 1968 war nach seiner Ansicht nur ein Ausdruck
dieses Kulturbruchs. Dessen Hauptursache sah er schon damals in der
Ablösung des patriarchalischen durch den matriarchalischen Führungsstil
in Politik und Wirtschaft und in der damit verbundenen Infantilisierung
der Menschen durch eine ausufernde Sozialbürokratie. In Deutschland und
Österreich haben die Psychiater Raphael Bonelli im Besteller „Die
Weisheit des Herzens“ und Hans-Joachim Maaz im Buch „Das falsche Leben.
Ursachen und Folgen unserer normopathischen Gesellschaft“ diesen Befund
bestätigt.

Narzissten glauben im Grunde an nichts richtig. Sie richten ihren durch
enttäuschte Selbstliebe entstandenen Selbsthass in Form der obsessiven
Beschäftigung mit möglichen Schadstoffen gegen sich selbst. Sie
konzentrieren sich darauf, ihre innere Leere und vagabundierenden Ängste
durch moralische Überheblichkeit, durch scheinbar gute Taten oder auch
durch die Kultivierung von Schuldkomplexen und deren Nutzung für die
eigene Imagepflege zu überspielen. Ideologischer Ausdruck des
Selbsthasses ist der Postmodernismus. In seinem Kern beruht dieser auf
der uralten Häresie des Gnostizismus, das heißt auf dem Glauben an die
Möglichkeit der Erlösung des Menschen durch Selbstermächtigung. Aus
diesem Grund ordnen die Postmodernen die Frage, ob etwas wahr ist oder
falsch, der manichäischen Entgegensetzung von „gut“ und „böse“ unter. Es
kommt dann nicht mehr darauf an, ob etwas wirtschaftlich nützlich ist,
sondern ob es von postmodernen Gurus für „gut“ und schick erklärt wird.
Natürlich spielt auch die Geldgier eine Rolle, sobald der Zug zum
„Guten“ erst einmal in Bewegung gekommen ist. Die Postmodernen halten
deshalb die Sprache nicht mehr für ein Mittel, die Wahrheit zu erkunden
und mitzuteilen, sondern benutzen sie als Waffe, um ihre Gegner durch
die Moralisierung von Sachfragen zum Schweigen zu bringen.

Die Ablehnung des Bewährten

Grundlage der gutmenschlichen Bewegung ist nicht die Angst vor dem
Neuen, sondern der Generalverdacht gegen alles Bewährte. Nur der
Selbsthass kann erklären, warum eine ganze Generation die
Errungenschaften und Lehren ihrer eigenen Geschichte in den Wind
schlägt. Das bestätigt nicht zuletzt die Kampagne gegen den Betrieb und
den Neubau von Kernkraft- und Kohlekraftwerken oder die Förderung von
heimischem Erdgas und Erdöl mithilfe des so genannten Frackings – alles
im Namen einer atemberaubend abenteuerlichen „Energiewende“. Deren Ziel
ist die Ablösung verlässlicher durch unstete, aber für „sauber“ erklärte
Solar- und Windenergie.

Zwar waren unsere Kohlekraftwerke bis in die 1980er Jahre tatsächlich
„Dreckschleudern“. Doch infolge einer breiten Kampagne gegen das
(vermeintliche) „Waldsterben“ wurden ihre Rauchgase noch im gleichen
Jahrzehnt mithilfe aufwändiger Filter entstaubt und entschwefelt und
später auch von giftigen Stickoxiden befreit. Die abgasfreien deutschen
Kernkraftwerke liefen ohnehin beispielhaft sicher. Doch die Havarie
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eines anders gebauten und militärisch genutzten Kernreaktors im
ukrainischen Tschernobyl rief in Deutschland die Gegner dieser zwar
nicht idealen, aber durchaus zuverlässigen Technik auf den Plan. Da
sicherheitstechnisch begründete Einwände gegen die Kerntechnik bei uns
unglaubwürdig gewesen wären, schoben deren Gegner stattdessen das
Argument fehlender Entsorgungsmöglichkeiten für die radioaktiven Abfälle
aus Kernreaktoren in den Vordergrund.

Dabei gab es vielversprechende Forschungen über das Recycling
beziehungsweise die Transmutation und die energetische Nutzung dieser
Rückstände in so genannten Brütern und ähnlichen Reaktoren wie heute vor
allem in dem vom Kernphysiker Götz Ruprecht in privater Initiative
entwickelten „Dual Fluid-Reaktor“, der Uran und andere Kernbrennstoffe
20 mal effizienter nutzen soll als herkömmliche Kernreaktoren. Doch der
ursprünglich als Einstieg in eine neue Etappe der Kernenergie-Nutzung
gefeierte „Schnelle Brüter“ von Kalkar am Niederrhein wurde eingemottet
und in eine Freizeit-Attraktion verwandelt, bevor er überhaupt die erste
Kilowattstunde Strom liefern konnte. Die damit befassten
Forschungseinrichtungen wurden aufgelöst. Heute nutzen die Russen mit
Erfolg die Brüter-Technik im BN-800 mit einer elektrischen Leistung von
880 Megawatt in Zaerchny bei Sverdlowsk. In Zukunft wird es vielleicht
möglich sein, mithilfe von Transmutationen den Traum von der „Kalten
Fusion“ zu verwirklichen. Zwar unterstützt die deutsche Regierung im
Rahmen der EU die Erforschung der der noch immer als utopisch
erscheinenden technischen Nutzung der thermonuklearen Fusion mit
Milliarden. Doch der erste Demonstrationsreaktor auf der Basis des
greifbareren Dual-Fluid-Konzepts wird in Ruanda und nicht in Deutschland
errichtet.

Abwertung der Tradition

Die mehr oder weniger bewusste Abwertung und Diffamierung alles
Bewährten beschränkt sich nicht auf technische Probleme. Viel
bedenklicher ist, was wir im gesellschaftlichen Leben beobachten. Das
beginnt mit der Abwertung der klassischen Familie aus Großeltern, Eltern
und Kindern, die sich mit dem Übergang zu Ackerbau und Viehzucht als
Form des sesshaften Zusammenlebens durchgesetzt hat und in christlicher
Zeit nicht nur durch ökonomische Not, sondern auch durch das
unauflösliche Eheversprechen vor Gott zusammengehalten wurde. Ich glaube
nicht, dass dieses Verhältnis immer eine ungetrübte Idylle darstellte.
Doch hat es sich seit etwa 10.000 Jahren unterm Strich bewährt. Das kann
man von den neuen, als „bunt“ und „fortschrittlich“ gepriesenen Formen
des Zusammenlebens in polygamen Ehen, Wohngemeinschaften, Patchwork-
Familien und Homo-Ehen nicht unbedingt sagen. Ausnahmen bestätigen die
Regel.

Doch die postmoderne Neuerungssucht geht noch wesentlich weiter: Glaubt
man Angela Merkel und ihren Nachfolgern, sollen wir schon in naher
Zukunft auf die Sicherheit eines Rechtsstaates verzichten und die Formen
unseres gesellschaftlichen Zusammenlebens jeden Tag neu aushandeln
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müssen. Statt verlässlicher gesetzlicher Bestimmungen wird dann wohl das
archaische Faustrecht gelten, zumal die von Angela Merkel mit einem Akt
der Selbstermächtigung ins Land geholten arabischen und asiatischen
Invasoren zumeist nur die Logik des Tribalismus kennen, wonach alles
außerhalb ihrer Stammesgemeinschaft als Feindesland und/oder potenzielle
Beute gilt. So konnte die damalige „Integrationsbeauftragte“ der
deutschen Bundesregierung Aydan Özuğuz (SPD) ungestraft die Existenz
einer deutschen Kultur leugnen und sich für eine Legalisierung der
„Kinderehe“ und eine Auflösung der deutschen Nation in einer
multikulturellen Utopie der „gleichberechtigten Teilhabe“ aussprechen.
Demnächst wird man sich bei uns, im Namen der „Gleichheit aller
Weltkulturen“, wohl auch an das Wiederaufkommen verschiedener Formen von
Menschenopfer und Kannibalismus gewöhnen müssen.

Mir fällt da ein, was Thomas Mann in seinen (später größtenteils
widerrufenen) „Betrachtungen eines Unpolitischen“ (1920) bemerkte:
Deutschland werde im Unterschied zum apollinisch-sokratischen Westen
stärker von dionysischen Elementarkräften bestimmt. Dionysmus bedeutet
das Sich-Gehenlassen entsprechend kurzsichtiger Impulse. Um diese
Bemerkung zu würdigen, müsste man aber wissen, was unter dem „Westen“ zu
verstehen ist. Thomas Mann meinte damit seinerzeit höchstwahrscheinlich
nicht das laizistische Frankreich, wo Dionysische Blutorgien in Form der
Rezeption literarischer Erzeugnisse des Marquis de Sade oder der
Umsetzung jakobinischer Politik durch die Guillotine und den Genozid der
Vendée gefeiert wurden, sondern eher ein Hinweis auf die nüchterne
angelsächsische Tradition oder vielleicht, noch besser, auf eine Art
Neuauflage oder Neugeburt des Heiligen Römischen Reiches Deutscher
Nation. Dionysische Züge hatte in seinen Augen dagegen die in den
deutschen Landen stets wirksame Versuchung der Loslösung von Rom, die im
Endeffekt zum Dreißigjährigen Krieg führte. Wir können erst heute
richtig verstehen, warum der Apostel Paulus und nach ihm die wichtigsten
Kirchenväter so großen Wert darauflegten, die katholische Kirche in die
römische Tradition zu stellen, obwohl diese der Sklaverei und dem
Machismus Raum gab. Denn Rom beziehungsweise das römische Recht steht
für die Überwindung des Tribalismus durch den juristischen
Universalismus.

Es geht hier nicht um Formen der Frömmigkeit, sondern um eine
christliche Kultur, die direkt oder indirekt auf dem Glauben an den
stellvertretenden Opfertod Jesu Christi am Kreuz und die Möglichkeit der
Wiederauferstehung beruht. Diese ermöglicht nach Auffassung von René
Girard die Überwindung des archaischen Sündenbock-Mechanismus. Nur auf
dieser Grundlage ermöglicht das römische Recht die Überwindung von
Kannibalismus und Sklaverei. Tatsächlich gab es die außerkirchliche
Bewegung der Aufklärung nur in dem vom christlichen Menschenbild
geprägten lateinischen Teil Europas. Deren Illusion von Berechenbarkeit,
auf die ich auf dieser Plattform hingewiesen habe, verhinderte nicht,
dass die zuvor machtpolitisch korrumpierte katholische Kirche unter dem
Einfluss der Renaissance bzw. frühen Aufklärung im ökumenischen Reform-
Konzil von Trient (Tridentinum), das zwischen 1545 und 1563 tagte,

https://ia600200.us.archive.org/15/items/betrachtungenein00mannuoft/betrachtungenein00mannuoft.pdf
https://www.amazon.de/S%C3%BCndenbock-Ren%C3%A9-Girard/dp/3545700011
https://eike-klima-energie.eu/2023/09/13/abschied-von-der-aufklaerung/


wieder zurück zur Friedens- und Liebesbotschaft der Bibel fand. Doch die
europäische „Elite“ leugnet heute die christlichen Wurzeln der
Aufklärung. So vermag auch ihr Fußvolk die Verteidigung der
Menschenwürde gegenüber politischer Willkür nicht mehr vernünftig zu
begründen und steht dem woken Nihilismus wie dem islamistischen
Gewaltpotenzial zusehends hilflos gegenüber. Werden die Europäer wieder
lernen, sich am Bewährten zu orientieren, statt wahnwitzigen Öko- und
Multikulti-Utopien auf den Leim zu gehen?

 

Ist die jüngste Studie zum
„Zusammenbruch“ der AMOC
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Reaktion der Alarmisten auf Climate Gate

Dr. Matthew Wielicki

Als Wissenschaftler, der Artikel in renommierten Fachzeitschriften wie
PNAS, Science Advances und anderen veröffentlicht hat, bin ich mit dem
Peer-Review-Prozess bestens vertraut. Er ist bei weitem nicht perfekt –
er  ist  von  Voreingenommenheit,  Verzögerungen  und  gelegentlicher
Gatekeeping-Praxis geprägt –, aber er bleibt der Goldstandard für die
zeitnahe  und  genaue  Verbreitung  von  fachkundigen,  evidenzbasierten
Informationen. Wenn Peer-Review jedoch als Mittel eingesetzt wird, um
eine  bestimmte  Sichtweise  durchzusetzen,  begibt  man  sich  auf
gefährliches Terrain. Wir haben dies bereits in der Klimawissenschaft
gesehen, wie ich in meinem Artikel „Manufacturing Consensus” ausführlich
beschrieben habe und wie es in den berüchtigten Climategate-E-Mails aus
dem  Jahr  2009  offenbart  worden  ist.  In  diesen  durchgesickerten
Nachrichten diskutierte Dr. Michael Mann (bekannt für seine Hockeystick-
Kurve) ausdrücklich die Nutzung des Peer-Review-Systems, um abweichende
Arbeiten  zu  blockieren,  und  erklärte,  sie  würden  „die  Peer-Review-
Literatur  neu  definieren”,  um  Ansichten  fernzuhalten,  die  den
alarmistischen  Konsens  in  Frage  stellten.
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Wenn man einen Blick auf die Gegenwart wirft, hat man das Gefühl, dass
sich die Geschichte wiederholt. Ein brandneuer Artikel in Environmental
Research Letters (ERL) mit dem Titel „Shutdown of northern Atlantic
overturning  after  2100  following  deep  mixing  collapse  in  CMIP6
projections” [etwa: Stillstand der nordatlantischen Umwälzung nach 2100
infolge des Zusammenbruchs der Tiefenmischung in den CMIP6-Prognosen]
von  Sybren  Drijfhout  und  Kollegen  behauptet,  dass  die  Atlantische
Meridionale  Umwälzströmung  (AMOC),  die  oft  als  „Ozean-Förderband”
sensationell  dargestellt  wird,  das  eine  Klimakatastrophe  auslösen
könnte,  unter  Hochemissionsszenarien  nach  2100  vor  dem  Aus  steht.
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Die Studie stützt sich stark auf Computermodellprognosen (CMIP6) und
zeichnet ein düsteres Bild vom Zusammenbruch der Durchmischung mit der
Tiefsee,  was  zu  einer  extremen  Abkühlung  in  Europa  und  globalen
Störungen  führen  würde.  Aber  hier  ist  die  Warnung:  Es  zitiert
fälschlicherweise  eine  wichtige  Studie  aus  dem  Jahr  2024  über  den
Golfstrom  (eine  wichtige  Komponente  der  AMOC),  die  tatsächlich
langfristige  Stabilität  zeigt,  und  lässt  zwei  bahnbrechende  Studien
völlig außer Acht, welche dieses Jahr in der Fachzeitschrift Nature
veröffentlicht  wurden  und  die  der  Vorstellung  eines  bevorstehenden
Zusammenbruchs  der  AMOC  direkt  widersprechen.

Das ist nicht nur schlampige Wissenschaft… es ist schwer vorstellbar,
dass  erfahrene  Autoren,  Gutachter  und  Herausgeber  solche  aktuellen,
hochkarätigen  Arbeiten  versehentlich  übersehen.  Als  jemand,  der
unzählige  Male  Peer-Reviews  durchgeführt  hat,  kann  ich  sagen:  Das
Auslassen oder Falschdarstellen von direkt relevanten Artikeln aus dem
gleichen Jahr, insbesondere solchen, die Ihre Kernaussagen torpedieren,
würde  bei  meinen  akademischen  Beratern,  Co-Autoren,  Gutachtern  oder
Herausgebern  niemals  akzeptiert  werden.  Das  riecht  nach  bewusster
Rosinenpickerei, bei der alle Daten ignoriert werden, die nicht in das
alarmistische Narrativ passen. Warum? Weil dieses Narrativ Milliarden an
Steuergeldern für aktivistische Wissenschaftler, NGOs und globale Eliten
einbringt  und  gleichzeitig  mehr  Kontrolle  über  das  tägliche  Leben
rechtfertigt – von der Energiepolitik bis hin zu Einschränkungen wie dem
Besitz eines Hundes im Rahmen von „nachhaltigen” Lebensvorschriften.

https://iopscience.iop.org/article/10.1088/1748-9326/adfa3b/pdf


https://iopscience.iop.org/article/10.1088/1748-9326/adfa3b/pdf

Das ist nichts Neues. Man erinnere sich an Dr. Richard Lindzen (Emeritus
am MIT), dessen von Fachkollegen begutachtete Kritik am Klimaalarmismus
dazu führte, dass Redakteure entlassen oder unter Druck gesetzt wurden,
Artikel zurückzuziehen. Oder an die Orwell’sche Erfahrung beim American
Journal of Economics and Sociology, wo ein Artikel, der den Konsens in
Frage stellte, unter zweifelhaften Umständen zurückgezogen worden war.
Die  Redakteure  scheinen  mitschuldig  zu  sein,  indem  sie  diesen
akademischen Betrug zulassen, weil er mit der „Klimakrise”-Erzählung
übereinstimmt. Die Autoren des ERL-Artikels stützen sich eindeutig auf
die Vorstellung, dass die AMOC „dringend gerettet werden muss”, was
praktischerweise mehr Finanzmittel, mehr Modelle und mehr politische
Interventionen erfordert.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/09/evert_03.jpg
https://iopscience.iop.org/article/10.1088/1748-9326/adfa3b/pdf
https://andymaypetrophysicist.com/2025/08/17/an-orwellian-firing-at-the-american-journal-of-economics-and-sociology/


Für Nichtwissenschaftler: Peer Review ist wie eine Qualitätskontrolle,
bei der Experten einen Artikel vor der Veröffentlichung prüfen. Wenn es
jedoch dazu benutzt wird, unbequeme Wahrheiten auszuschließen, wird es
zu einem Propagandainstrument. Im Abonnentenbereich unten werde ich mich
eingehend mit den Einzelheiten befassen und genau aufschlüsseln, wo
diese drei Nature-Artikel (Volkov et al. 2024 über die Stabilität der
Florida-Strömung, Terhaar et al. 2025 über den fehlenden Rückgang seit
den 1960er Jahren und Baker et al. 2025 über die anhaltende Zirkulation
unter extremen Bedingungen) in den ERL-Artikel hätten passen können, wie
die Autoren Volkov falsch zitieren, Baker herunterspielen und Terhaar
komplett auslassen und warum dies nach wissenschaftlichem Betrug im Stil
von  Climategate  riecht.  Ich  werde  zeigen,  wie  sie  Modellausgaben
selektiv  auswählen  und  dabei  reale,  den  Hype  um  den  Zusammenbruch
widerlegende Beobachtungen außer Acht lassen.

Eine eingehende Untersuchung der Auslassungen, falschen Zitate
und betrügerischen Praktiken in der ERL-Veröffentlichung

Schauen  wir  mal  dteailliert.  Ich  werde  dies  Schritt  für  Schritt
erklären, um es verständlicher zu machen, vorausgesetzt, Sie sind kein
Klimamodellierer, sondern nur an Fakten interessiert. Die ERL-Studie von
Drijfhout  et  al.  verwendet  CMIP6-Modelle  –  Computersimulationen  des
zukünftigen  Klimas  unter  verschiedenen  Emissionsszenarien  (SSP126
niedrig, SSP245 mittel, SSP585 hoch) –, um ein „Aus” der AMOC nach 2100
vorherzusagen. Sie argumentieren, dass dies auf einen Zusammenbruch der
Durchmischung  mit  der  Tiefsee  in  Regionen  wie  der  Labradorsee,  der
Irminger See und der Nordsee Mitte des 21. Jahrhunderts zurückzuführen
ist, der durch die Süßwasser-Anreicherung der Meeresoberfläche (mehr
Süßwasser durch schmelzendes Eis/Regen) und die Erwärmung verursacht
wird, wodurch das Absinken von dichtem Wasser, das die AMOC antreibt,
geschwächt wird.

Das Problem? Es handelt sich um modellbasierte Spekulationen, die nicht
auf  Beobachtungen  beruhen.  Schlimmer  noch,  sie  zitieren  selektiv,
spielen herunter oder ignorieren aktuelle empirische Daten, die ihnen
widersprechen. Das ist wissenschaftlicher Betrug wie aus dem Lehrbuch:
eine einseitige Sichtweise durch den falschen Umgang mit Gegenbeweisen
zu präsentieren, ähnlich wie es die Climategate-Crew tat, als sie den
„Rückgang”  in  den  Baumringdaten  versteckte,  um  die  Hockeyschläger-
Illusion  aufrechtzuerhalten.

Falsche Zitierung der Veröffentlichung „Florida Current1.
Paper 2024” (Volkov et al., Nature Communications)

Die Studie von Volkov et al. mit dem Titel „Florida Current transport
observations reveal four decades of steady state” (Beobachtungen zum
Transport  der  Florida-Strömung  zeigen  vier  Jahrzehnte  im
Gleichgewichtszustand)  verwendet  40  Jahre  Unterwasserkabeldaten

https://www.nature.com/articles/s41467-024-51879-5


(1982–2022) aus der Straße von Florida, einem zentralen Verlauf der
AMOC.  Die  Autoren  korrigieren  die  Daten  um  (bisher  übersehene)
Veränderungen  des  Erdmagnetfeldes  und  stellen  keinen  signifikanten
Rückgang des Transports der Florida-Strömung fest. Der Trend sinkt von
einem winzigen Wert von -0,3 Sv/Jahrzehnt auf nahezu Null und zeigt
damit  eine  „bemerkenswerte  Stabilität”.  Sie  berechnen  die  AMOC-
Schätzungen bei 26,5° N (aus dem RAPID-Array) neu und zeigen einen
deutlich schwächeren negativen Trend als bisher angenommen, was die
Behauptungen einer Abschwächung der AMOC in Frage stellt.

In der ERL-Veröffentlichung wird Volkov [21] im Abschnitt „Ergebnisse”
zitiert: Sie weisen auf den „durch das RAPID-MOCHA-Array [21] gemessenen

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/09/evert_04.jpg


Abwärtstrend  von  0,8  Sv  pro  Jahrzehnt”  hin  und  sagen,  dass  dieser
„nahezu dem geglätteten Rückgang im gleichen Zeitraum in den Modellen
entspricht”. Dabei wird jedoch Volkovs zentrale Erkenntnis außer Acht
gelassen,  dass  der  Trend  aufgrund  unkorrigierter  geomagnetischer
Veränderungen  irreführend  ist  und  der  tatsächliche  AMOC-Trend  viel
schwächer  ausfällt.  ERL  verwendet  den  unkorrigierten  Wert  zur
Validierung seiner Modelle und spielt dabei Volkovs Schlussfolgerung
hinsichtlich der Stabilität herunter. Die Autoren räumen zwar ein, dass
der Trend „statistisch nicht oder nur kaum signifikant” ist, stützen
sich jedoch weiterhin darauf, da er mit ihren alarmistischen Prognosen
„im Einklang” steht.

Wo dies richtig platziert worden wäre: In Abschnitt 1 (Einleitung) und
Abschnitt 3 (Ergebnisse), in denen die AMOC-Beobachtungen diskutiert
werden.  ERL  behauptet,  dass  der  Wärmetransport  der  AMOC  nach  dem
Abschalten auf 20-40 % der aktuellen Werte sinkt, aber Volkov zeigt,
dass der Florida-Strom (der den größten Teil der subtropischen AMOC-
Wärme transportiert) stabil ist, was bedeutet, dass keine Vorboten eines
Zusammenbruchs zu beobachten sind. Eine ehrliche Zitierung würde ihre
Behauptungen abschwächen: „Während Modelle einen Stillstand vorhersagen,
zeigen  aktuelle  Beobachtungen  nach  geomagnetischen  Korrekturen
Stabilität in Schlüsselkomponenten [21]…“ Stattdessen zitieren sie es
fälschlicherweise als unterstützenden Beweis. In einem Peer-Review würde
ein  verantwortungsvoller  Gutachter  dies  als  Falschdarstellung
kennzeichnen – es sei denn, die Gutachter sind selbst Teil des Spiels.

Herunterspielen der Bedeutung des Nature-Artikels von 20252.
über die Widerstandsfähigkeit der AMOC (Baker et al.)

Baker  et  al.  analysieren  in  ihrem  Artikel  „Continued  Atlantic
overturning circulation even under climate extremes” (Nature, Februar
2025)  34  CMIP6-Modelle  unter  extremen  Treibhausgas-  und  Süßwasser-
Antrieben. Sie kommen zu dem Schluss, dass die AMOC widerstandsfähig
ist:  Die  durch  anhaltende  Winde  angetriebene  Aufwärtsströmung  im
Südlichen  Ozean  stützt  in  allen  Fällen  eine  geschwächte  AMOC  und
verhindert so einen vollständigen Zusammenbruch. In den meisten Modellen
entsteht eine pazifische meridionale Umwälzströmung (PMOC), die jedoch
zu schwach ist, um den Ausfall vollständig auszugleichen, doch die AMOC
verschwindet  nicht.  Dies  stellt  die  Vorstellung  von  unmittelbar
bevorstehenden  Kipppunkten  in  Frage.

https://www.nature.com/articles/s41586-024-08544-0


Die neue ERL-Studie zitiert Baker [49] in der Diskussion: „Die gesamte
AMOC bricht nicht vollständig auf 0 Sv zusammen, was mit der Entwicklung
der CMIP6-Modelle unter extremen Klimaveränderungen übereinstimmt [49].“
Sie erkennen zwar an, dass es zu keinem vollständigen Zusammenbruch
kommt, spielen jedoch Bakers Betonung der Widerstandsfähigkeit und der
stabilisierenden Faktoren (z. B. Winde im Südlichen Ozean, die einen
Zusammenbruch  verhindern)  herunter.  ERL  konzentriert  sich  auf  den

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/09/evert_05.jpg


„Stillstand  der  nördlichen  AMOC“  (schwache  Tiefenumwälzung)  als
katastrophal, während Baker argumentiert, dass das System auch unter
extremen  Bedingungen  bestehen  bleibt,  was  weniger  schwerwiegende
Auswirkungen  zur  Folge  hat.

Wo  dies  besser  passt:  In  Abschnitt  4  (Diskussion  und
Schlussfolgerungen), wo ERL auf ein „signifikant höheres Risiko“ eines
Stillstands  extrapoliert.  Sie  hätten  Bakers  Ergebnisse  diskutieren
können: „Obwohl unsere Modelle schwache Zustände zeigen, heben Baker et
al.  [49]  die  stabilisierende  Aufwärtsströmung  hervor,  die  einen
vollständigen  Zusammenbruch  verhindert,  was  auf  Widerstandsfähigkeit
hindeutet.” Durch das Weglassen dieser Nuance kann ERL Risiken ohne
ausgewogene Gegenargumente hochspielen. Dies ist Betrug durch selektive
Betonung – das Zitieren, aber Verschweigen der Implikationen.

Vollständige  Auslassung  des  Artikels  aus  Nature3.
Communications aus dem Jahr 2025 (Terhaar et al.)

Terhaar et al. kommen in ihrer Studie „Atlantic overturning inferred
from air-sea heat fluxes indicates no decline since the 1960s” (Die aus
Luft-Meer-Wärmeflüssen abgeleitete Umwälzung im Atlantik zeigt seit den
1960er  Jahren  keinen  Rückgang)  anhand  von  24  CMIP6-Modellen  zu  dem
Schluss, dass Anomalien im Luft-Meer-Wärmefluss mit der Stärke der AMOC
auf dekadischer/hundertjähriger Skala zusammenhängen. Sie stellen fest,
dass Wärmeflüsse nördlich von 26,5–50° N aufgrund der Energieerhaltung
in engem Zusammenhang mit der AMOC stehen. Anhand von Reanalyse-Daten
schließen sie, dass es trotz Schwankungen zwischen 1963 und 2017 zu
keinem Rückgang der AMOC im Zehnjahresdurchschnitt bei 26,5° N gekommen
ist  –  was  den  modellbasierten  Behauptungen  einer  Abschwächung
widerspricht.

https://www.nature.com/articles/s41467-024-55297-5


Die neue ERL-Studie zitiert Terhaar überhaupt nicht, obwohl sie direkt
relevant ist (veröffentlicht Anfang 2025, vor der Annahme durch ERL im
August). Diese Auslassung ist eklatant: ERL diskutiert den Rückgang des
Wärmetransports  (Abbildung  9)  und  behauptet  Übereinstimmung  mit
Beobachtungen, ignoriert jedoch Terhaars empirische Rekonstruktion, die
Stabilität zeigt.

Wo  dies  passt:  Im  Abstract  und  in  Abschnitt  1,  in  dem  AMOC-
Beobachtungen/Rekonstruktionen diskutiert werden. ERL zitiert Michel et
al.  für  einen  „Rückgang  im  21.  Jahrhundert”,  lässt  jedoch  Terhaars
Gegenbeweis außer Acht. Sie hätten darauf eingehen können: „Während
einige  Rekonstruktionen  einen  Rückgang  nahelegen  [Michel],  zeigen
andere, die auf Wärmeflüssen basieren, seit den 1960er Jahren keinen
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Rückgang [Terhaar]…”

Das völlige Schweigen zu diesem Thema ist Betrug – es handelt sich um
direkte, empirische Gegenbeweise aus dem gleichen Jahr, veröffentlicht
in  einer  renommierten  Fachzeitschrift.  Dies  erinnert  an  die
Unterdrückung unbequemer Daten im Rahmen des Climategate-Skandals.

Warum dies akademischer Betrug und eine Wiederholung von Climategate ist

Rosinenpickerei,  falsche  Zitierungen  und  Auslassungen:  Die
Wissenschaft  verlangt,  dass  Gegenbeweise  berücksichtigt  werden.
Diese Artikel sind nicht obskur – sie erscheinen in Nature und
Nature  Communications,  den  renommiertesten  Fachzeitschriften
überhaupt. Durch die falsche Zitierung von Volkov zur Untermauerung
eines  falschen  Trends,  die  Herunterspielung  von  Bakers
Widerstandsfähigkeit  und  die  Ignorierung  von  Terhaar  kann  ERL
Modelle  als  „Realität“  verkaufen  und  Beobachtungen  außer  Acht
lassen. Climategate zeigte E-Mails, in denen geplant wurde, Studien
„auszuschließen”;  hier  geschieht  Gleiches  durch  unsachgemäße
Behandlung.

Peer Review als Waffe: Gutachter/Redakteure sollten dies erkennen.
Aber in der Klimawissenschaft herrschen die „Konsenswächter“ vor.
Wie  in  meinem  Artikel  „Manufacturing  Consensus“  beschrieben,
entsteht dadurch eine vorgetäuschte Einigkeit, um die Finanzierung
zu  rechtfertigen.  Das  Narrativ  von  ERL  lautet:  Die  AMOC  „muss
gerettet werden“ – Stichwort: mehr Fördermittel für Modelle, NGOs,
die Netto-Null fordern, Eliten, die die Energie kontrollieren.

Reale Schäden: Dieser Betrug fördert Maßnahmen, die zu Energiearmut
führen, während Vorteile wie die CO₂-Reduzierung ignoriert werden
(wie Lindzen et al. in ihrem Gutachten PDF feststellen).

Letztendlich  sind  die  offensichtlichen  Falschzitate,  die
Herunterspielung  widerstandsfähiger  AMOC-Ergebnisse  und  die  völlige
Auslassung von Stabilität signalisierenden Beobachtungsdaten in dem ERL-
Artikel kein bloßes Versehen … sondern ein kalkulierter Angriff auf die
wissenschaftliche  Integrität,  der  an  das  Vorgehen  von  Climategate
erinnert, bei dem abweichende Meinungen unterdrückt werden, um Alarm zu
schlagen. Indem sie Modelle gegenüber Messungen bevorzugen, perpetuieren
diese aktivistischen Autoren eine von Angst getriebene Erzählung, die
Steuergelder in endlose Zuschüsse und politische Maßnahmen umleitet,
während sie gleichzeitig die realen Beweise ignorieren, dass die AMOC
nicht vor dem Zusammenbruch steht, sondern weiterhin gut funktioniert.
Es  ist  an  der  Zeit,  Rechenschaft  zu  fordern:  Entlarven  Sie  diesen
Betrug,  lehnen  Sie  die  Konsensfassade  ab  und  holen  Sie  sich  die
Wissenschaft  von  denen  zurück,  die  sie  für  Macht  und  Profit



instrumentalisieren.

Link:
https://irrationalfear.substack.com/p/is-the-latest-amoc-collapse-paper?
utm_campaign=post&utm_medium=email&triedRedirect=true

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

Neue Laborforschung zeigt:
Steigender CO₂-Gehalt führt zu
negativem Treibhauseffekt an den
Polen
geschrieben von Chris Frey | 6. September 2025

Kenneth Richard

Die Beweise häufen sich. Die Empfindlichkeit des Klimas gegenüber einem
Anstieg des atmosphärischen CO₂ ist praktisch gleich Null.

[Hervorhebung im Original]

Die Wissenschaftler Hermann Harde und Michael Schnell veröffentlichten
im Jahr 2021 eine Studie mit dem Titel „Verification of the Greenhouse
Effect in the Laboratory“. In der Studie wird vorgeblich experimentell
nachgewiesen,  dass  der  atmosphärische  CO₂-Treibhauseffekt  nicht  nur
existiert,  sondern  auch  im  Einklang  mit  physikalischen  Gesetzen
funktioniert.

„Unseres Wissens nach ist dies der erste Nachweis des atmosphärischen
Treibhauseffekts  in  einem  Laborexperiment,  das  auch  quantitative
Messungen unter Bedingungen wie in der unteren Troposphäre ermöglicht.
Wir  verwenden  einen  Versuchsaufbau,  der  aus  zwei  Platten  in  einem
geschlossenen Gehäuse besteht, wobei eine Platte in der oberen Position
auf 30°C beheizt und die andere in der unteren Position auf -11,4°C
gekühlt wird.“

Einige Jahre später analysierten Thorstein Seim und Borgar Olsen (2023)
ihren Versuchsaufbau noch genauer. Sie stellten fest, dass bei einer
500-fachen Erhöhung der CO₂-Konzentration, d. h. von 0,04 % (400 ppm)
auf  20  %  (200.000  ppm)  im  Treibhauseffekt-Experiment  von  Harde  und
Schnell, die Temperatur der Platte nur um 1,18 °C ansteigt, und um
weitere 0,4 °C (insgesamt 1,6 °C), wenn die CO₂-Konzentration 100 %
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https://scienceofclimatechange.org/wp-content/uploads/Harde-Schnell-2022-Verification-GHE-Experiment.pdf
https://www.scirp.org/pdf/acs_2023042615431593.pdf


erreicht.

Image Source: Seim and Olsen, 2023

Die „Conclusions“ der Studie lauten übersetzt: Die Tatsache, dass das
Vorhandensein von CO₂ in der Box bei Anwesenheit der Heizplatte zur
Abkühlung eines schwarzen Körpers (der schwarzen Hülle) führte, war eine
unerwartete  Überraschung.  Die  Anwesenheit  von  IR-Strahlung  eines
geheizten  schwarzen  Körpers  unterdrückt  die  Heizfähigkeit  der  IR-
Strahlung von CO₂. Auch dieses Ergebnis ist unerwartet. Aufgrund des
Stefan-Boltzmannschen Gesetzes und der vom IPCC verwendeten Klimamodelle
erwarteten wir eine Erwärmung durch IR-Quanten, die von einer erhöhten
CO₂-Konzentration ausgesandt werden.

[Hervorhebungen vom Übersetzer. Gleiches hat ja Schnell auf einer EIKE-
Tagung vorgestellt.]

In  ihrer  Arbeit  von  2023  modifizierten  Seim  und  Olsen  jedoch  das
Experiment von Harde und Schnell (2021), um „die Situation auf der Erde
und in der Atmosphäre“ besser zu simulieren. Sie fanden heraus, dass
ihre veränderte Versuchsanordnung die Temperatur der Platte nicht nur
geringfügig  um  etwas  mehr  als  ein  Grad  erhöht,  sondern  dass  eine
Erhöhung des CO₂-Gehalts von 0,04 % auf 100 % den Schwarzen Körper (die
Platte) tatsächlich um etwa -0,2 bis -0,3 °C abkühlt.

In einer weiteren neuen Laborstudie liefern Harde und Schnell 2025 nun
experimentelle Beweise, die diesen negativen (oder gegen Null gehenden)
Treibhauseffekt  bei  hohen  CO₂-Konzentrationen  weiter  stützen.  Ihr

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/09/nega_1.jpg
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https://scienceofclimatechange.org/wp-content/uploads/Harde-Schnell-Negative-GHE-PII.pdf


Versuchsaufbau  zeigt,  dass  eine  Erhöhung  der  CO₂-Konzentration  von
20.000 (2 %) auf 80.000 ppm (8 %) zu einem negativen Treibhauseffekt
führt, der eine Abkühlung um ein Zehntel eines Grades bewirkt.

Dies  ist  möglicherweise  das  zweite  Experiment,  das  den  negativen
Treibhauseffekt  im  Labor  veranschaulicht.  Von  anderen  Autoren
veröffentlichte Strahlungsstudien (Schmithüsen et al., 2015, Chen et
al., 2024) deuten ebenfalls darauf hin, dass der kühlende Einfluss der
CO₂-Zugabe in polaren Klimazonen (Antarktis, Arktis) auftreten kann. Ein
CO₂-induzierter  negativer  Treibhauseffekt  in  den  hohen  Breitengraden
untergräbt das Narrativ der anthropogenen globalen Erwärmung (AGW), das
besagt,  dass  der  Mensch  die  „polare  Verstärkung“  oder  das  schnelle
Schmelzen von Gletschern, Eisschilden und Meereis verursacht.

„Die CO₂-Strahlung wird für drei Standardkonzentrationen von 2, 4 und 8
% gemessen. Die Zugabe von CO₂ führt zu einer deutlichen Abkühlung der
Gastemperaturen…“

Die  neueste  Studie  von  Harde  und  Schnell  bestätigt  auch,  dass
Wasserdampf  (WV)  den  Treibhauseffekt  (GHE)  dominiert  und  somit  die
Annahme, dass CO₂ ein Treiber des Treibhauseffekts ist, „erhebliche
Einschränkungen“  hat.  Im  Gegensatz  zu  den  in  diesem  Experiment
verwendeten CO₂-Mengen von 2, 4 und 8 % wird die reale Atmosphäre mit
0,042 % CO₂ von WV-Konzentrationen dominiert, die 30-40 Mal höher sind.
Daher sind die gesättigten Absorptionsbanden, bei denen CO₂ potenziell
eine Wirkung haben könnte, „überlagert“ oder „überlappt“.

„Durch die langen Ausbreitungswege in der Atmosphäre und die um das 30
bis 40-fache höhere WV-Konzentration führt die schwache Überlappung der
Spektren zu einer deutlichen Begrenzung der CO₂-Klimasensitivität…“

„Mit zunehmender H₂O-Konzentration wird die Gasabstrahlung der anderen
GH-Gase überlagert und deren Wirksamkeit entsprechend reduziert.“

https://agupubs.onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1002/2015GL066749
https://agupubs.onlinelibrary.wiley.com/doi/pdf/10.1029/2023GL106433


Image Source: Harde and Schnell, 2025

Es  wird  angenommen,  dass  der  Anstieg  der  CO₂-Konzentration  in  der
Atmosphäre um 100 ppm (0,01%) seit 1950 – von ~320 auf 420 ppm – die
Hauptursache für die globale Erwärmung von 1950 bis heute ist. Diese
Experimente zeigen jedoch, dass eine Erhöhung des CO₂ um das 2500-fache
(0,04 % bis 100 %) oder sogar um das 100-fache (~40.000 ppm) nur zu
einer  unbedeutenden  Erwärmung  oder  sogar  zu  einer  Abkühlung  um  ein
Zehntelgrad  führt.  Diese  winzige  thermische  Auswirkung  ist  zu
unbedeutend,  um  das  Klima  der  Erde  messbar  zu  beeinflussen.

Link:
https://notrickszone.com/2025/09/02/new-lab-research-shows-increasing-CO
₂-leads-to-a-negative-greenhouse-effect-at-the-poles/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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Zeldins EPA-Ziel, die Vorschriften
der Obama-Biden-Ära zu beenden, wird
die Energieindustrie wiederbeleben
geschrieben von Chris Frey | 6. September 2025

Bonner Cohen

Mit seinem Vorschlag, das unter Obama getroffene “endangerment finding“
aufzuheben, will EPA-Administrator Lee Zeldin nichts Geringeres tun als
die wackelige rechtliche Grundlage zu zerschlagen, auf der über 15 Jahre
lang gesellschaftsverändernde Klima-Vorschriften aufgebaut wurden.

Passenderweise  wählte  Zeldin  einen  Lkw-Händler  im  Mittleren  Westen
(Indianapolis),  um  die  von  der  Obama-EPA  2009  getroffene
Gefährdungsfeststellung  anzufechten,  die  der  US-Bundesregierung  die
Befugnis gab, die Auspuffemissionen der Fahrzeugflotte der Nation und
damit auch die Emissionen von mit fossilen Brennstoffen betriebenen
Kraftwerken und anderen Industrieanlagen zu regulieren.

Die Obama-Regierung nutzte das Endangerment Finding, um die vorzeitige
Schließung von Kohlekraftwerken durch Vorschriften zu erzwingen. Und die
Biden-Regierung nutzte die Gefährdungsermittlung, um ein De-facto-Mandat
für Elektrofahrzeuge durchzusetzen, indem sie mit Benzin und Diesel
betriebene Fahrzeuge aus dem Verkehr zog – eine Regelung, die von der
Trump-Regierung Anfang dieses Jahres gekippt worden ist.

„Die heutige Ankündigung wäre – so sie umgesetzt wird – die größte
Deregulierungsmaßnahme in der Geschichte der Vereinigten Staaten“, sagte
Zeldin flankiert von Vertretern der Lkw-Industrie bei der Veranstaltung
am 29. Juli. Seine Behauptung ist keine Übertreibung.

Das  endangerment  finding  beruht  auf  der  Entscheidung  des  Obersten
Gerichtshofs von 2007 in der Rechtssache Massachusetts gegen EPA. In
diesem Urteil wurde der EPA die Befugnis zuerkannt, Kohlendioxid (CO₂),
Methan  und  andere  Treibhausgase  im  Rahmen  des  Clean  Air  Act  zu
regulieren.  Zwei  Jahre  später  verloren  die  von  Obama  ernannten
Politiker, die sich gerade bei der EPA niedergelassen hatten, wenig Zeit
mit  der  Ausarbeitung  des  Endangerment  Finding;  sie  erkannten  die
scheinbar begrenzten Möglichkeiten, die ihnen das Urteil des Obersten
Gerichtshofs gegeben hatte.

Das Ergebnis war ein Ansturm von Vorschriften unter Obama und Biden, die
auf die Dekarbonisierung des gesamten Landes abzielten, auf dem Weg zu
einem  staatlich  gesteuerten  Übergang  zu  einer  grünen  Wirtschaft.
Vorschriften,  die  auf  fossile  Brennstoffe  abzielten,  wurden  von
großzügigen staatlichen Zuwendungen – Zuschüsse, Darlehen, Subventionen
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– an politisch gut vernetzte Anbieter aller Arten von grünen Produkten
und Technologien begleitet.

Für  das  Klimakartell  war  das  Leben  gut,  und  die  Party  würde  ewig
weitergehen. Zumindest dachten sie das. Während der Oberste Gerichtshof
2007  behauptete,  dass  die  EPA  die  Befugnis  habe,  CO₂  und  andere
Treibhausgase als Schadstoffe zu regulieren, findet sich im Clean Air
Act kein einziger entsprechender Passus. Im Juni 2022 entschied der
Oberste Gerichtshof in der Rechtssache West Virginia gegen die EPA, dass
Bundesbehörden eine ausdrückliche Ermächtigung des Kongresses benötigen,
bevor  sie  Vorschriften  erlassen,  die  „wichtige  Fragen“  zu  den
wirtschaftlichen Auswirkungen aufwerfen. Das Gericht befand, dass der
Obama-EPA die gesetzliche Befugnis gemäß dem Clean Air Act fehlte, um
Treibhausgasemissionen von Kohlekraftwerken zu regulieren.

Nun will die Zeldin-EPA dieses Urteil zusammen mit anderen rechtlichen
Argumenten nutzen, um die Gefährdungsermittlung abzuschaffen. Zeldins
ursprüngliches Ziel ist es, die 2010 verhängten Treibhausgasnormen für
leichte, mittelschwere und schwere Fahrzeuge und Motoren für schwere
Nutzfahrzeuge allesamt aufzuheben. Aber es geht um viel mehr als nur um
Kraftfahrzeuge. Sobald seine Regelung abgeschlossen ist und gerichtliche
Anfechtungen überstanden hat (siehe unten), wird der Präzedenzfall für
die  Aufhebung  aller  Bundesvorschriften  über  Treibhausgasemissionen
geschaffen  sein.

Das werden die Umweltgruppen und ihre politischen Verbündeten nicht
einfach  so  hinnehmen.  Schließlich  sehen  sie  sich  mit  der  Aussicht
konfrontiert, dass ein Großteil ihrer jahrzehntelangen Bemühungen, das
Klima  als  Vorwand  zu  nutzen,  um  Macht  über  einen  Großteil  der
amerikanischen  Gesellschaft  zu  erlangen,  auf  den  sprichwörtlichen
Aschehaufen  der  Geschichte  verbannt  wird.  Sie  werden  klagen.

Und das könnte genau das sein, was die Trump-Regierung will. Diese
Klagen werden schließlich den Weg zum Obersten Gerichtshof finden. Das
derzeitige Gericht ist jedoch das gleiche Gericht, das in den Fällen
West Virginia gegen EPA und Loper Bright Enterprises gegen Raimondo, in
denen  es  die  Chevron-Dekretionsdoktrin  aufhob,  gegen  Bundesbehörden
entschieden hat, die beim Erlass von Vorschriften die Befugnisse des
Kongresses  überschreiten.  Angesichts  der  jüngsten  Erfahrungen  des
Obersten Gerichtshofes mit der Zurückdrängung des Verwaltungsstaates ist
es sehr wahrscheinlich, dass er sich auf die Seite von Zeldin stellen
wird.

Diese Überlegungen könnten letztlich dazu führen, dass das Gericht sein
Urteil aus dem Jahr 2007 in der Rechtssache Massachusetts gegen die EPA
überdenkt, mit dem der Gefährdungsstatus eingeführt wurde. Das Gericht
ist nicht zimperlich, wenn es darum geht, Präzedenzfälle umzustoßen, sei
es Roe v. Wade oder die Chevron-Doktrin, die es Bürokraten erlaubt, die
Bedeutung von zweideutig geschriebenen Gesetzen zu bestimmen. Was sollte
den Obersten Gerichtshof daran hindern, das Urteil Massachusetts gegen

https://www.supremecourt.gov/opinions/21pdf/20-1530_n758.pdf
https://www.epa.gov/newsreleases/epa-releases-proposal-rescind-obama-era-endangerment-finding-regulations-paved-way
https://supreme.justia.com/cases/federal/us/549/497/


EPA aufzuheben und zu argumentieren, dass es Sache des Kongresses ist,
Gesetze zur Regulierung von Treibhausgasen zu erlassen?

Aus  Sicht  der  Trump-Regierung  könnten  rechtliche  Anfechtungen  von
Zeldins Initiative durchaus ein Fall für sich sein: „‚Komm in meine
Stube‘, sagte die Spinne zur Fliege.“

This article originally appeared at Human Events

Link:
https://www.cfact.org/2025/08/30/zeldins-epa-goal-to-end-obama-biden-cli
mate-mandates-will-revitalize-energy-industry/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Woher kommt der Strom? Windflaute
bis Mittwoch
geschrieben von AR Göhring | 6. September 2025

34. Analysewoche 2025 von Rüdiger Stobbe

Die am Sonntag der Vorwoche einsetzende Windflaute dauert in der
aktuellen Analysewoche noch bis Mittwoch, den 20.8.2025 an. Weil am
Mittwoch die PV-Stromerzeugung nachlässt und die Windstromerzeugung noch
gering ist, kommt es zum ganztägigen Stromimport. Dieser Stromimport
führt dazu, dass der Strompreis mit 35,0€/MWh um 13:00 Uhr zwar gesunken
ist, doch keineswegs auch nur in die Nähe der 0€/MWh-Linie kommt.

Ab Donnerstag steigt die Windstromerzeugung an. Bis auf zwei Stunden
(13:00 und 14:00 Uhr) wird wieder Strom importiert. Steigende
Windstromerzeugung wirkt ausgleichend. Der Strompreis sinkt wiederum
nicht annähernd Richtung 0€/MWh-Linie. Erst ab Freitag übersteigt die
regenerative Stromerzeugung den Bedarf in Deutschland. Der Stromimport
setzt von 11:00 bis 17:00 Uhr aus. Mit der Folge, dass der Strompreis
auf die 0€/MWh-Linie sinkt. Am Sonntag werden sogar negative Strompreise
aufgerufen.

Kontrafunk-Audimax brachte am Sonntag, den 31.8.2025 einen wegweisenden
Vortrag von Prof. Ganteför. Prof. Ganteför vergleicht das gängige
Klimanarrativ, das Budget-Modell, welches kürzlich im Grundgesetz
verankert wurde, mit dem Senken-Modell, welches auch von Dr. Joachim
Dengler erforscht wurde. In diesem Aufsatz belegt und erläutert Dr.
Dengler, weshalb die Angst vor einem Weltenbrand vollkommen unbegründet
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ist.

Wochenüberblick

Montag, 18.8.2025 bis Sonntag, 24.8.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 53,9
Prozent. Anteil regenerativer Energieträger an der Gesamtstromerzeugung
67,3 Prozent, davon Windstrom 22,5 Prozent, PV-Strom 31,3 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 13,4 Prozent.

Regenerative Erzeugung im Wochenüberblick  18.8.2025 bis 24.8.2025
Die Strompreisentwicklung in der 34. Analysewoche 2025.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Wochenvergleich zur 34. Analysewoche ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zur 34. KW 2025:
Factsheet KW
34/2025 – Chart, Produktion, Handelswoche, Import/Export/Preise, CO2 Das
Agora-Zukunftsmeter liefert momentan nicht!

Rüdiger Stobbe zur Dunkelflaute bei Kontrafunk aktuell 15.11.2024
Bessere Infos zum Thema „Wasserstoff“ gibt es wahrscheinlich nicht!
Eine feine Zusammenfassung des Energiewende-Dilemmas von Prof.
Kobe (Quelle des Ausschnitts)
Rüdiger Stobbe zum Strommarkt: Spitzenpreis 2.000 €/MWh beim Day-
Ahead Handel
Meilenstein – Klimawandel & die Physik der Wärme
Klima-History 1: Video-Schatz aus dem Jahr 2007 zum Klimawandel
Klima-History 2: Video-Schatz des ÖRR aus dem Jahr 2010 zum
Klimawandel
Interview mit Rüdiger Stobbe zum Thema Wasserstoff plus
Zusatzinformationen
Weitere Interviews mit Rüdiger Stobbe zu Energiethemen
Viele weitere Zusatzinformationen
Achtung: Es gibt aktuell praktisch keinen überschüssigen PV-Strom
(Photovoltaik). Ebenso wenig gibt es überschüssigen Windstrom. Auch
in der Summe der Stromerzeugung mittels beider Energieträger plus
Biomassestrom plus Laufwasserstrom gibt es fast keine Überschüsse.
Der Beleg 2023, der Beleg 2024/25. Strom-Überschüsse werden bis auf
wenige Stunden immer konventionell erzeugt. Aber es werden,
insbesondere über die Mittagszeit für ein paar Stunden vor allem am
Wochenende immer mehr. Genauso ist es eingetroffen. Sogar in der
Woche erreichen/überschreiten die regenerativen Stromerzeuger die
Strombedarfslinie.

Was man wissen muss: Die Wind- und Photovoltaik-Stromerzeugung wird in
unseren Charts fast immer „oben“, oft auch über der Bedarfslinie,
angezeigt. Das suggeriert dem Betrachter, dass dieser Strom exportiert
wird. Faktisch geht immer konventionell erzeugter Strom in den Export.
Die Chartstruktur zum Beispiel mit dem Jahresverlauf 2024/25 bildet den
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Sachverhalt korrekt ab. Die konventionelle Stromerzeugung folgt der
regenerativen, sie ergänzt diese. Falls diese Ergänzung nicht ausreicht,
um den Bedarf zu decken, wird der fehlende Strom, der die elektrische
Energie transportiert, aus dem benachbarten Ausland importiert.

Tagesanalysen

Montag

Montag, 18.8.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 47,0 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 59,9 Prozent,
davon Windstrom 5,9 Prozent, PV-Strom 41,1 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft  12,9 Prozent.

Windflaute. Starke PV-Stromerzeugung. Höchste Strompreisdifferenz der
Woche mit diesen Handelsaktivitäen.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 18. August ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 18.8.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten.

Dienstag

Dienstag, 19.8.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 49,7 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 62,2 Prozent,
davon Windstrom 10,5 Prozent, PV-Strom 39,1 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 12,5 Prozent.

Ähnliches Bild wie am Montag. Allerding geringere Preisdifferenz. 

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 19. August ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 19.8.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten.

Mittwoch

Mittwoch, 20.8.025: Anteil Wind- und PV-Strom  47,8 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 60,8 Prozent,
davon Windstrom 17,6 Prozent, PV-Strom 32,2 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 12,9 Prozent.

Etwas mehr Windstrom, viel weniger PV-Strom. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
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Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 20. August 2025 ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 20.8.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten.

Donnerstag

Donnerstag, 21.8.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 52,6 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 65,4  Prozent,
davon Windstrom 26,3 Prozent, PV-Strom 26,3 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 12,7 Prozent.

Windstromerzeugung steigt weiter an. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 21. August 2025 ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 21.8.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten.

Freitag

Freitag, 22.8.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 60,2 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 73,8 Prozent,
davon Windstrom 36,2 Prozent, PV-Strom 22,8 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 13,6 Prozent.

Der Bedarf wird regenerativ überschritten. Die Strompreisbildung. Die
Null-Linie wird erreicht.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 22. August 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 22.8.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten.

Samstag

Samstag, 23.8.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 63,2 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 77,7 Prozent,
davon Windstrom 38,2 Prozent, PV-Strom 25,1 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 14,5 Prozent.

Die regenerative Stromerzeugung übersteigt den Bedarf erheblich. Die
Strompreisbildung.
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Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 23. August ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 23.8.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten.

Sonntag

Sonntag, 23.8.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 57,4 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 73,1 Prozent,
davon Windstrom 23,0 Prozent, PV-Strom 34,4 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 15,7 Prozent.

Nach weniger Bedarf, die regenerative Stromerzeugung ist zu hoch. Die
Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 24. August ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 24.8.2025:
Chart, Produktion, Handelstag,  Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten.

Die bisherigen Artikel der Kolumne „Woher kommt der Strom?“ seit Beginn
des Jahres 2019 mit jeweils einem kurzen Inhaltsstichwort finden
Sie hier. Noch Fragen? Ergänzungen? Fehler entdeckt? Bitte Leserpost
schreiben! Oder direkt an mich persönlich: stromwoher@mediagnose.de.
Alle Berechnungen und Schätzungen durch Rüdiger Stobbe und Peter Hager
nach bestem Wissen und Gewissen, aber ohne Gewähr.

Rüdiger Stobbe betreibt seit 2016 den Politikblog MEDIAGNOSE.
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